
Das Stadtbild Kyotos zur Zeit des heiligen Franz Xaver (155i). 14?

Das Stadtbild Kyotos zur Zeit des heiligen Franz
Xaver (1551).

(Zum Teil nach ungedruckten Quellen.)

Von G. Schurhammer, S. I., Bonn.

(Schluß.)

3. Unterstadt.

a) Honkokuji-Klo8ter \

Im äußersten Südwesten der Stadt, nördlich vom Nishi Hongwanji-Kloster,
ist das Honkokuji-Kloster besonders bemerkenswert wegen der weiten Fläche,
über die dessen Gebäude zerstreut sind. Es war nach Murray (312) das erste
Kloster, das Nichiren (1222—1282), der Stifter der mächtigen Hokke-Sekte,
gründete. 1253 in Kamakura erbaut, wurde es nach Papinot (177), der dessen
Gründung jedoch Nichiren’s Schüler Nichiro zuschreibt (440), 1341 nach Miyako
übertragen. Es ist der Haupttempel der Sekte, die 1909 5194 Tempel, gegen
3700 Bonzen und 1,283.600 Anhänger zählte. (Murray 312, Papinot 177,
438—440.)
F r o i s, 1. Juni 1569.

An der ersten Osteroktav ging ich auf Nobunaga’s Befehl... zum Rochio-
[Honkokuji-] Kloster, ...den Cubocama [Yoshiaki] besuchen, ...hernach ein
zweitesmal... (Cartas 260.)
Vilela, 6. Oktober 1571.

Von all diesen Klöstern, die in Miaco sind, will ich von drei im be

sonderen erzählen, was ich in denselben sah.
Da ist zuerst eines namens Roquijo [Honkokuji]. Es gehört einer

Sekte namens Fotquexu [Hokke-shü] und zählt 370 Bonzen. Dieser Tempel
steht auf einem Platz oder Feld, so groß als ein Büchsenschuß reicht. Dieses
Feld ist ein Quadrat mit gleichlangen Seiten. Rings um dieses Feld ist ein
ziemlich breiter und tiefer Graben mit nur einem einzigen Zugang.

Dieser Tempel ist groß, mit drei Schiffen, die durch Zedernpfeiler ge
trennt sind, und von solcher Dicke und Höhe, daß es sehr des Sehens wert ist.

Es ist 400 Jahre1 2 her, daß er erbaut wurde, und er ist so neu, daß er

erst zehn Jahre alt scheint.
Um sich herum hat er andere Tempel von ziemlicher Größe, die wohl

habende reiche Gönner dieses Klosters nach ihrer Andacht dort erbauten.
Ferner hat er die Häuser, worin die Bonzen wohnen, innerhalb dieser Um
wallung, aber sie sind nach Art von wohlangelegten Straßen [angelegt], nur
wenig vom Haupttempel entfernt, sehr sauber und geschmückt mit Gemälden,
Grün und anderen ähnlichen Ergötzlichkeiten, die jedes dieser Häuser hat. In

1 Dieses von den Missionären nach jenem Stadtviertel einfach Roquijo genannt, ist nicht
zu verwechseln mit dem ebenfalls im Rokijo-Viertel gelegenen Hauptkloster des Rokujo-ha-
Zweiges der Ji-shü, einer 1275 durch den Bonzen Ippen-Shonin gegründeten Jodo-Sekte.
(Papinot 231.)

2 Ungenau.
io*


